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Gültig seit April 1999 
 



Angebotsbereich 
 
Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) § 2 Abs. 2  SGB III 
 
 
Angebotsgruppe 
 
Unterbringung und sozialpädagogische Hilfen nach §13 Abs. 2  KJHG 
 
 
Angebot 
 
Sozialpädagogische Hilfen in differenzierten Wohn- und Betreuungsformen: 
•  Innenwohngruppen 
•  Verselbständigungsgruppen 
•  Ausgelagerte Wohngruppen oder Wohngemeinschaften 
•  Intensive Kleingruppen 
•  Einzelwohnen 
 
Betriebserlaubnis nach §45 KJHG liegt vor. 
 
 
Zielgruppen 
 
•  Lern- und mehrfachbehinderte junge Menschen, die wegen Art und Schwere der Behinderung 

auf die besonderen Leistungen eines Berufsbildungswerkes für die erfolgreiche Bewältigung 
einer Ausbildung angewiesen sind und  

•  die während einer Internatsmaßnahme im Berufsbildungswerk wesentlichen Mehrbedarf an 
sozialpädagogischer Betreuung haben, der mit den Betreuungskosten durch die 
Arbeitsverwaltung nicht leistbar ist 

•  und/oder überhaupt nicht mehr im Elternhaus wohnen können. 
 
 
Auftrag und Zielsetzung 
 
Die berufliche und soziale Integration der Auszubildenden in die Lebens- und Arbeitswelt soll durch 
die Verbindung folgender Angebote erreicht werden: 
 
•  Alltagserleben / Versorgung 
 
•  pädagogische Angebote / Persönlichkeitsentwicklung 
 
•  therapeutische Angebote 
 
•  sportpädagogische Angebote 
 
•  freizeitpädagogische Angebote 
 
•  Angebote zur Unterstützung der sozialen und persönlichen Fähigkeiten, die im Berufsfeld 

gefordert werden (Schlüsselqualifikationen) 



 
•  enge Zusammenarbeit von Betrieb, Sozialpädagogik und Schule zur Abstimmung des 

gemeinsamen pädagogischen Handelns 
 
•  individuelle Unterstützung der Ausbildung 
 
•  zunehmende Verselbständigung durch entsprechende Rahmenbedingungen (Stufenkonzept) 
 
•  aktuelle medienpädagogische Angebote 
 
 
Qualität 
 
Fachliche Qualitätsstandards im Berufsbildungswerk Waiblingen im Rahmen des Auftrages der 
Arbeitsverwaltung sind: 
 
•  Integration und Vernetzung von pädagogischer Alltagsgestaltung durch Individual- und 

Gruppenpädagogik, Sozialem Lernen, Schulischer und Beruflicher Förderung und Thera-
peutischen Hilfen 

 
•  Durchgängiger individualpädagogischer Ansatz 
 
•  Konzeptionelle und bedarfsbezogene Binnendifferenzierung 
 
•  Realitätsnahe Lernfelder durch Stufenkonzepte innerhalb der Wohnformen 
 
•  Ausrichtung der Pädagogik auf Verselbständigung und ständige Erweiterung der 

Eigenverantwortlichkeit 
 
•  Unterstützung der gesellschaftlichen Integration durch jugendgemäße Freizeitpädagogik 

(Begegnungsmöglichkeiten mit anderen jungen Menschen im Freizeithaus, Freizeitsport und 
Freizeitaktionen, Begegnungen im Internetcafé) 

 
•  Aktuelles medienpädagogisch unterstütztes Lernen (Internet, PC-Lernprogramme, dem 

Personenkreis angemessene Informationsvermittlung, Motivationsförderung) 
 
•  Fachlich fundierte handwerkliche und schulisch/psychologische Diagnostik 
 
•  Motorische Diagnostik und Förderung durch einen ausgebildeten Sportpädagogen zur 

Unterstützung der körperlichen Voraussetzungen, die im Beruf benötigt werden und zur 
Vorbeugung von Berufskrankheiten  

 
•  Gezielte  Arbeit durch Sozialpädagogen/-innen mit den Betriebsgruppen zur Entwicklung und 

ständigen Verbesserung von Schlüsselqualifikationen 
 
•  bedarfsorientiertes Wohnangebot vom Einzimmerappartement bis zur 6er-Wohngruppe  
 
 
 
 



Mehrbedarf der genannten Zielgruppe 
 
•  Betreuung an Heimfahrtswochenenden und an Schließzeiten (Weihnachten und 

Sommerurlaub) 
 
•  Unterstützung in allen Alltags- und Lebensfragen, dies erfordert eine personalintensivere 

sozialpädagogische Betreuung als beim üblichen BBW-Personenkreis, da in der Regel kein 
funktionierendes häusliches Umfeld vorhanden  

 
•  zusätzlich internes, geplantes pädagogisches Setting und Lernarrangements auf der Basis des 

Förderplans/ Hilfeplanes 
 
•  Enge Zusammenarbeit mit dem Jugendamt 
 
•  Früherer Wechsel in ein Einzelwohnen mit intensiver sozialpädagogischer Begleitung für 

Auszubildende, die noch nicht selbständig genug sind, die aber anschließend alleine leben 
müssen. 

 
•  Hilfen beim Anmieten und Einrichten einer Wohnung mit Option auf Übernahme dieser 

Wohnung nach Ende der Ausbildung 
 
•  Engere Betreuung auch im letzten Ausbildungsjahr 
 
•  Hilfen bei der Aufarbeitung der Familiengeschichte und von Beziehungsstörungen 
 

•  Niedrigschwellige und bedarfsorientierte therapeutische Beratung und Unterstützung der 
Jugendlichen durch Psychologen und Psychologinnen 

 
•  Beratende Unterstützung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen durch Psychologen und 

Psychologinnen (zusätzliche Fallbesprechungen) 
 
 
 
 
Bedarfserhebung 
 
Seitens des BBW wird derzeit von einem Bedarf von 1 – 2 Jugendlichen pro Jahr ausgegangen. 
 
 
 
Das vorliegende Papier ist das Ergebnis der Absprache zwischen BBW Waiblingen und Jugendamt 
Rems-Murr-Kreis vom 30.4.99. 
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